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Kai Vogel, Andreas Tietze, Flemming Meyer: 

Bürgerbusse sind ein sinnvolles Lösungskonzept für Mobilität 

im strukturschwachen Raum  

Zur Anhörung im Wirtschaftsausschuss zum Thema Bürgerbusse erklären die 

verkehrspolitischen Sprecher der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/die Grünen und des 

SSW, Kai Vogel, Dr. Andreas Tietze und Flemming Meyer: 

Der demografische Wandel stellt uns vor erhebliche Aufgaben bei der Organisation des 

öffentlichen Nahverkehrs insbesondere in den ländlichen Räumen. Die heutige Anhörung im 

Wirtschaftsausschuss hat hierzu deutlich gemacht, dass Bürgerbusse eine sinnvolle Lösung 

für die Sicherstellung des ÖPNV in der Fläche sind. 

Ehrenamtliche Initiativen, die Bürgerbusse in dünn besiedelten Gemeindebereichen und 

Regionen einsetzen, in denen herkömmliche Linienangebote wirtschaftlich nicht darstellbar 

sind, werden von uns unterstützt. Die Koalition wird hierzu Wege der Förderung für 

Bürgerbusse, alternative Mobilitätskonzepte und die Vernetzung von Verkehren erarbeiten. 

Wir werden das abhängig von den Ergebnissen der Neustrukturierung der 

Regionalisierungsmittel auf den Weg bringen. 

Bürgerbusse können bestehende Linien-Busverkehre ergänzen. Wichtig ist, dass 

Bürgerbusse in das Netzwerk des bestehenden ÖPNV eingebunden und durch weitere 

Formen wie Rufbus- und Ruftaxisysteme ergänzt werden. Bei der Vernetzung sind die 

ehrenamtlichen Bürgerbus-Vereine zu unterstützen. Der ÖPNV muss weiterhin primär 

öffentliche Aufgabe bleiben.  

Wie im Koalitionsvertrag vereinbart, werden wir alternative Mobilitätskonzepte in unserem 

Land voranbringen. Dazu zählen neben Bürgerbussen auch Rufbus- und Ruftaxisysteme 

sowie die Einbindung alternativer Technologien. Nur so kann individuelle Mobilität effizienter 
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werden und auch im ländlichen Raum eine verlässliche Anbindung an den ÖPNV bestehen 

bleiben.  

 


